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Pressemitteilung
Biotechnologie-Branchenverband begrüßt Einigung der EU zur Regulierung neuer Züchtungsmethoden

[bookmark: _Hlk176260485]Berlin (4. Dezember 2026) – Der Biotechnologie-Branchenverband BIO Deutschland e. V. begrüßt die vorläufige Vereinbarung zwischen EU-Ministerrat und -Parlament, die gestern Nacht bezüglich der Regulierung von neuen Züchtungsmethoden erzielt wurde, ausdrücklich. Die EU-Gesetzgebungsorgane haben sich geeinigt, Nutzpflanzen nicht mehr als gentechnisch veränderte Organismen zu regulieren, die durch wenige Veränderungen in ihrem Erbgut entstanden sind, die auch auf natürliche Weise hätten vorkommen können. Die Kennzeichnung des entsprechenden Saatguts bleibt vorgeschrieben. Die Auswirkungen der Patentierung so gezüchteter Pflanzen wird evaluiert.

Viola Bronsema, Geschäftsführerin des BIO Deutschland, kommentiert: „Wir freuen uns sehr über diesen Kompromiss. Endlich können vielversprechende biotechnologische Methoden wie die Genschere CRISPR/Cas auch in der Praxis zur Verbesserung von Nutzpflanzen eingesetzt werden. Züchtern steht somit ein weiteres Werkzeug zur Verfügung, um Pflanzen resistenter gegen klimatische Veränderungen zu machen und zu bewirken, dass diese ertrag- und nährstoffreicher sowie wehrhafter gegen Schädlinge sind. Diese Entscheidung der EU war überfällig. Es gab keinen wissenschaftlichen Grund, die Regulierung für die so veränderten Pflanzen aufrechtzuerhalten, da sie auch auf natürlichem Weg, z. B. durch Sonneneinstrahlung, auf dem Acker entstehen könnten.  Wenn die Entscheidung final und umgesetzt ist, versprechen wir uns davon einen Anschub für die europäische Pflanzenzüchtung und somit viele Vorteile für unsere Landwirtschaft und natürlich unsere Ernährung. Im nächsten Schritt sollte nun auch die vergleichbare Regulierung für Mikroorganismen überarbeitet werden.“
Die vorläufige Vereinbarung muss nun vom Rat und vom Parlament gebilligt werden, bevor sie formell angenommen werden kann. Das gilt normalerweise als Formsache.
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht auch hier zur Verfügung: www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html

Über BIO Deutschland:
Der BIO Deutschland e. V. ist eine unabhängige Biotechnologie-Organisation. Der Unternehmensverband vertritt die Interessen seiner Mitglieder auf nationaler, europäischer und globaler Ebene. Die Biotechnologie überführt Biologie in die industrielle Anwendung. Sie hat beispielsweise in der Medizin bereits weithin sichtbaren Nutzen gezeigt. Innovative biobasierte Wirtschaftssysteme können Deutschland und Europa Souveränität und Wohlstand auf lange Sicht ermöglichen. Das Netzwerk im Verband ist interdisziplinär und einmalig. Die Mitglieder forschen, entwickeln, produzieren und vermarkten global. BIO Deutschland ist eine starke Gemeinschaft. Sie setzt auf Vielfalt, Offenheit und Chancengleichheit und bekennt sich zur freiheitlich demokratischen Grundordnung. Roland Sackers ist Vorstandsvorsitzender des BIO Deutschland. 
Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org


Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, BüchnerBarella, Citeline, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EY, Evotec, IDT Biologika, ITM Isotope Technologies Munich , KPMG, Lonza, Miltenyi Biotec, Novartis, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Rentschler Biopharma, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, Vibalogics, ZETA.

Kontakt
BIO Deutschland e. V.
Dr. Claudia Englbrecht
Schützenstraße 6a
10117 Berlin
Tel.: +49 30 2332 164-32
Mobil: +49 151 14067326
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